Erste nachgewiesene C3g Poströhre aus dem Jahr 1943

vor etlicher Zeit gab es in einem anderen Forum die Frage, ob es vor der ca. 1951-52 erschienenen Poströhre C3g, in Spanngittertechnik, schon eine andere Poströhre mit der Bezeichnung C3g gegeben hat. Auf einem Siemens-Datenblatt aus dem Jahr 1943 gibt es bereits eine C3g, allerdings mit dem Vermerk wird nicht (mehr) gefertigt.

Offensichtlich war eine C3g Röhre damals entwickelt worden, Betriebsdaten liegen vor, auf Grund der Lage 1943 wurde sie jedoch nicht mehr in Serie produziert. Siehe Anlage.
Die Röhre hatte einen Flachboden und eine Steilheit von 9 mA/V, die 1952 herausgekommene, bekannte C3g hat eine Steilheit von 14 mA/V.
Es kann aber davon ausgegangen werden, dass die Röhre als Versuchsmuster bzw. Vorserie
gefertigt wurde.
Die Vorlage war eine Blaupause, die die Fa. Siemens der Deutschen Reichspost zugesandt hatte.
Daher die schlechte Qualität. Interessenten können gerne die Tabelle als PDF-Datei haben, bitte kurzes Mail.

Gruß
Eckhard
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